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Der DC. Zivilsenat dee Bundesgerichtshofs hat an 
28. April 1931 durch des Vorsitzenden Richter Mai 
und die Richter Rentei* Fuobs, Gärtner und Qr. Jähste
beschlössest

Die Beschwerde das Klägers gegen die Klobtsu- 
laseung dar Revision in  U rteil dea 11. Z ivil­
senats -  Entaehadigungeseaata « des Oterlan- 
öesgsrichta Koblenz von 1?« Mai 19S0 wird su- 
rückgewicoen.
Die fiuSergeriobtliehen Kosten dea Besehwerda­
verfahrens tragt der Klüger.

G r ü n d eteMunanMBMMM»
Das Berufungsgericht verneint in  Ubereinstinsung n it 

den Grundsätzen in  BGH RsW 1970, 503 d ie tetsehSdlgungsbe- 
rechtiguag dee KUgers nach § 150 Ate. 1 oder Ate. 3 BäG. 
Oie totagbeidung is t  euaschlleSlioh a lt  Erwägungen begrün­
det* d ie der Sstncbter verantwor te t. Ein gesetzlicher 
Grund A r die Zulassung dar Revision (§ 219 Ate. 2 SSO) 
ergibt sieh  daraus n icht.

Auoh die Beschwerde zeig t elneo solchen nicht ttf«  
Ihre Kinwgnde richten sieh  gegen die OachwerteX tafeatatsI- 
lung und Beweisvurdigtog. Das Ergebnis der Satsebltdigunga- 
verfobren anderer Fam ltlenaltglleder is t  rechtlich ohne 
Bedeutung* Ob und welche Schlüsse daraus für d ie Seebver- 
haltsfeetstelluag in  Verfahren Ober die Ansprüche des 
KIKgers zu sieben sind* is t  a lle in  Sache das Xatricbters.
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